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jowie der Lebendgeborenen im November ermittelt ; die Zahl der Todtgeborenen erreichte ihren

höchſten Stand ebenfalls im März , ihren niederſten im Oktober , und die der unehelich Geborenen

im März bezw. Dezember .
Wird die verſchiedene Länge der Monate berückſichtigt , ſo ergeben ſich im Berichtsjahr 1900

durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Monat

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. lint Jahr

Lebendgeborene . 173,2 1875 181 , 1776 172,8 1713 180,2 172,9 179,0 169,0 164,1 459,4, | 174,2

Todtgeborene . . 53 5,6 er Anneo EES a 486% 4½ AE 1a 4,0

unehelich Geborene . 14,0 15 , 14,3 14,6 14,1 13,4 12,5 124 12,8. 13,9. 13,0 11/1J 13,5

überhaupt Geborene, 178,5 , 193,1 187,5. , 182,9 . 177,9 ; : 175,8 184,7 177,4 188,8 : 173,2 168,5 164,3 179,1.

Es fällt demnach die Höchſtzahl der Geborenen im Jahr 1900 in den Februar , die geringſte

Zahl in den Dezember . Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer Jahre weiſt

theilweiſe ein anderes Bild auf ; in den 9 vorangehenden Jahren erreicht Zzmal der Februar und

5mal der März den höchſten Tagesbetrag ; Imal fällt das Maximum in den Mai . Am kinder⸗

ärmſten ſind der Juni und der Dezember (je àmal im Jahrzehnt ) , dann folgen je Imal der Januar ,

Auguſt , September , Oktober und: November , Im Durchſchnitt iſt ein ſtärkeres Anſchwellen der

Geburtenzahl vom Oktober an zu beobachten , das bis zum Februar anhält und dann langſam

ſinkt ; der Monat Juli zeigt häufiger wieder eine Geburtenzunahme , dagegen der Oktober eine

erneute Abnahme .

II . Geſtorbene .

Aus den Regiſterauszügen der Standesbeamten ergaben ſich folgende Zahlen :

Geſtorbene mit Todtgeborenen Geſtorbene ohne 2 7 Im 1. Lebe . nej ahr Geſtorbene,

Jahre Baht . 9 Zahl P RRs Zahl K＋ ＋ε Gettorbenen

1891 40 283 24,2 88 . 762 23,3 12 782 23,1 33,0

1892 39 008 23,2 $ 7 474 22,3 11969 21,8 31,9

1893 42 928 25,4 41 437 24,5 12 283 22,1 29,6

1894 41109 24 1 89 583 23,2 11461 21,1 29,0

1895 39 081 22,1 27 513 21,8 12 822 22,6 34,2

1896 36 ' 603 21,0 84 . 986 20,1 10 670 18,4 30,5

1897 39 026 22,1 37422 21,32 12 812 21,7 34,2

1898 40 193 22,4 88574 21,5 18 : 497 22,3 35,0

1899 39279 21,5 87 575 20,6 12718 20,4 383,8

1900 43 345 23,4 41 : 566 22,4 14 585 22,9 35,0

Ducoſchnitt
1891/1900 41) 085 23,0 38 489 22,1 12 555 21,7 32,6 .

Dagegen

1890/99 39716 23,0 38 1583 22,1 12 226 21,5 32,0

1880/89 39716 24,8 88 089 23,8 12413 23,1 32,6

1870/79 44 157 29,4 42 151 28,0 15615 26,7 37,0

1860/69 89177 27,17 37 361 26,4 13 967 27,1 37,4

1850/59 37143 27,7 35 494 26,5 i } ]

1840/49 89187 29,1 87 : 469 27,9 i

Darnach belief ſich die Geſammtzahl der Geſtorbenen leinſchließlich der Todtgeborenen ) im

Jahr 1900 auf 43345 ( 4066 mehr als im Vorjahre ) ; von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen

Bevölkerung ( 1855 234 ) ſtarben demnach im Jahresdurchſchnitt 23,4 ( im Vorjahr 21,5 ) . Unter

der Geſammtzahl der Geſtorbenen befanden ſich 22 417 oder 5172 / männliche und 20927 oder

48,26 0/, weibliche Perſonen ſowie 1 Kind ( Todtgeburt ) unbekannten Geſchlechts. Mit Ausſchluß

der Todtgeborenen ſtarben im Berichtsjahre 41566 Perſonen ( 3991 mehr als im Vorjahre ) oder

von 1000 Einwohnern 224 . Von den Geſtorbenen ( ohne Todtgeborene ) waren 21 427 oder

51,53 männlichen , 20 139 oder 48,45
0% weiblichen Geſchlechts. Für das männliche Geſchlecht

— die Sterblichkeit 23,3 , für das weibliche 21 auf je 1000 Köpfe der betreffenden Be⸗

völkerung .
Und zwar ſtarben im erſten Lebensjahre 14535 Kinder ( 1817 mehr als im Jahr 1899 ) ,

über 1 Jahr alt 27031 Perſonen ( 2174 mehr als im Vorjahr ) ; die erſteren machten 34,7 %,

die letzteren 65,03 / der Geſtorbenen aus ( gegen 33,85 bezw. 66,15 / im Jahr 1899 ) .
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Hiernach iſt die Säuglingsſterblichkeit nahezu die höchſte im letzten Jahrzehnt . Wie gewöhnlich
war bei den Knaben auch im Berichtsjahre die Sterblichkeit im erſten Lebensjahre größer als bei
den Mädchen ; von jenen ſtarben 8 146 ( 24,56 0/, der lebendgeborenen Knaben ) und von dieſen
6 389 ( 20,70 /½ der lebendgeborenen Mädchen ) . Ebenſo war die Sterblichkeit unter den unehelichen
Kindern wieder größer als unter den ehelichen ; von den Geſtorbenen des erſten Lebensjahrs
waren 12912 ehelich und 1622 außerehelich geboren ; erſtere machten 22,00 / , der ehelichen,
letztere 38,82 9/ der unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Ueberſicht ift die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw.
zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der
Geſammtzahl der Geſtorbenen erſichtlich gemacht . Es ſtarben

s ~
i J 1900im Jahr 1900 im Jahr 1

von je 100 geſtorbenen von je 100

nach dem männ⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über⸗ Geſtorbenen
Alter liche liche haupt lichen lichen haupt überhaupt

Perſonen | Perſonen 1899 1898

am1 . Tage 556 435 991. | 2,59 JET 2,16 2,38 2,58 2,47

in der 1. Woche 1090 . 811 1901 5,0 % 40 4,57 493 4,½275

im 1. Monat 2 . 1 740 . 4219 58, % DiG 10,75 J10,6
im 1. Vierteljahr 4 880 3 270 7 650. | 20,44 16,24 18,40 18,85 18,88
„ 2 . á : 829 1 503 3 825 8,50 7,46 8,00 7,83 8,15
„ 3 . i 1 186 983 2 169 5,54 4,88 5,22 4,58 4,90

Wh i 758 633 1 391 38,5 . 3,14 3,35 2,89 3,06
im J. Jahr (ub. - 1 Jabra ) 8146 638 ) . - 14 535 88,o2 831,½2 34,97 33,85 34,09

über O bisunter 5 . a 9782 7912717644 ] | 45,2 . 39,29 " 42a
|

Alis Aps
Dote o ya LO it 889 335 674 4,58 1,66 1,62 1,55 1,58

MIRE y a LD: Ai 212 230 42 | 0,99 1,14 1,06 Tos ois
rBlK r wa BO: nit 395 413 808

|
1,84 2,05 1,94 20 Ro

noO ma ne BO nnol LAOSE 108438 228601 | 5,49 5,38 5,44 5,61 5,32
nèBG y7 wo AO Hih 941 1076 2017f 4,39 5,34 4,85 5,os 4,75
AMR ii n. DO: po 1242 989 2231 | 5,79 4,91 5,37 5,44 5,53
noßde „ „. 60 „ „. 17286 $-3484. 1 | MEB,28D881 856 37,8,30 8,6 5,47
DEO a ata 2208 a aA 87 486 . „

„ 12,03 11,37
HETON 800 2328 2642 4965 10,84 18,12 11,94 10T 12 . 07

80 Jahre alt und älter 1 005 1 197 2 202 | 4,70 5,94 5,30 5,20 4,83
Hrtbetonnteit Mitenaniatadnu titig . udioss

_ dMinniatd, — 0jgos - 0,002 — —
im Ganzen 21427 20 189. 41566 . 100,90 100,00 100,00 100,00 , 100,o0 .

Es ſind alſo für 1900 die Unterfünfjährigen mit 42,45 , die 60jährigen und Aelteren mit
28,88 / , beide zuſammen mit 71,38 9 an der Geſammtzahl der Geſtorbenen betheiligt ; das zweite
Jahrzehnt des Alters lieferte nur 3,00 9/ , das dritte 5,44 % der Geſtorbenen .

Aus vorſtehender Ueberſicht ergiebt ſich im Berichtsjahre wie in den Vorjahren , daß das
Leben der Knaben in den erſten 10 Altersjahren weit mehr gefährdet iſt als das der Mädchen ; eine
größere Sterblichkeit der Kuaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich vegelmäßig für die letzten 20 Jahre
nachweiſen ; in der Altersſtufe 5 —10 Jahre zeigt ſich allerdings im Berichtsjahre ein unbedeutendes

Ueberwiegen der weiblichen Geſtorbenen ( 1,66 gegen 1,56 % der Geſtorbenen ) . Dagegen ſtellt für
die Altersſtufen von 10 —40 Jahren mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten 20 Jahren
feine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht einen größeren Antheil zur Geſammt⸗
ſterblichkeit als das männliche . Im Berichtsjahr beträgt das Verhältniß der männlichen Geſtorbenen
um Alter von 10 —40 Jahren zur Geſammtzahl der Geſtorbenen 12,71 / , der Antheil des weib⸗

lichen Geſchlechts an derſelben Altersſtufe 13,1 /9 . In der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren
überwiegt wieder , wie gewöhnlich, wenn auch nur unbedeutend , die Sterblichkeit der Männer:
14,02 der männlichen Geſtorbenen in dieſem Alter ſtehen 12,47 / der geſtorbenen weiblichen
Perſonen in gleichem Alter gegenüber . Bei den über 60 Jahre alten Perſonen ſind die Frauen
wieder ungünſtiger daran : im Jahr 1900 entfielen auf dieſes Miter 26,37 o ſämmtlicher ge -
torbenen Männer und 31,66 /½ der geſtorbenen Frauen ; in den letzten 20 Jahren war die Ver⸗

theilung der Geſchlechter für dieſes Alter annähernd die gleiche .

Die allgemeine Sterblichkeit des Berichtsjahrs miti 22,4 auf 1000 Einwohner, iſt
um eine Kleinigkeit ungünſtiger als im Durchſchnitt der letzten zehn Bahre ( 2271) ; fie befindet fih

8 *
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im Vergleich mit den Durchſchnittszahlen der früheren Jahrzehnte in langſamer Abnahme ; die

Sterblichkeitsziffer des Jahres 1900 iſt ( neben denet der Jahre 1887 , 1892 und 1895 —1899 )

eine der niederſten ſeit 1840 . Die Sterblichkeitsziffern für die Jahrzehnte 1840 —49 , 1850 —59 ,

1860 - 469 , 187079 , 1880 —89 , 1890 + 99 betrugen ' 27; == 26,5
= 26,4 — 28,0 —23,8

22 ; ; im Jahrzehnt 1870 — 79 iſt die Zunahme auf die ſtarke Geburtenfrequenz zurückzuführen .

In der folgenden Ueberſicht iſt die Sterblichkeit für Unter⸗ und Uebereinjährige ( ſoweit ermittelt)

bezw. überhaupt für die genannten 61 Beobachtungsjahre nachgewieſen . Es ſtarben nämlich

von je 100 | von je 100 | von je 100

Erſt⸗ . 8 Erſt⸗ 1Jah j | rſt⸗ 1 Jahr

o jarigen aier — | a jien ailen ti | a patrlo giten —
ahr (Lebend⸗ r n Jahr vebend⸗ un Pra | Iae = ORA

E
Gdorene Aelteren T | E ororen) reni wrew | a 3750 sam A

s ý 2,81 | JE 6,4 „64 56 88 83,9 67 40

184i
‘ 226 1864 25,8s ao a 259 1886 -251 Lel. -287

1842
1887 21,3 15 2,

R E a A ARE E E E
1844 AT A a S e 1889 216 L10 282

p i 1867 27,2 1,65 2,62
1845 2,62 1868 28,2 17 277 13890 21,7 1,73 231

— S 1569 8½ 135 , 2965 1801 25½ 1½ 2½5

< 52,15 1892 21,8 1,67 - 228

1848 1870 30,0% 204c, 817 |
1898o 281 162 2,4

1 ra ARSD 1871 31 2,1s 322 1894 ori 1,1 252

8 2 31872 26,0 1,6s 2,,67 a :

181 ooe oT 18780271 ; k LIBE 218 1895: 226 las 218
3

7 .
br 1874 27,3 1,17 o9 C| 18 %; 184 1,45 2,01

1852 g : 2,80
|

A s 1897 21 , 1,½44 2,12+ F.
1858 . 23,8. 1,89 -2,58 1875 27,9 T ae 1898 22,3 1,46 215

1854 28,88 osre) Too: 1876 24,9 1,70 265 1899 20,4 1,½1 2,06

1855 23,4 , 1,6 235s% 1877 25,¼ 189 m 1900, 22,9 1,51. 2,24

1856 23,2 1,65 2,38 1878 24,3 Aka 261 oih Ky

1857 27/2 173 2761 | 1879 24,2 1,83; 26 $ R lao; Ipe o
i858 26e 19, 266 -|c 1880 : 2240 1,72. 258 | 1880/89 281- °1,e6 238
1859 30,3: 1,59, 264 18812: 841 1,½ % 2,55 1870/79 26,7 = 1,81 » 2,80

1860 22,3 1,47 2,22 1882 22,7 1,74 2,40 1860/69 27,1 1,69 2,64

1861 29,4 1,66 2,63 1883 22,3 1,59 2,28 1850/59 . . 2,65

1862 %% lje » 22,45 242 18840e,28,7 1,581 ^ 2,88 1840/49 . i 219 .

Ueber den Familienſtand der im Jahr 1900 Geſtorbenen giebt folgende Nachweiſung

Auskunft : Es waren

$ ledig verheiratet verwittwet geſchieden unbekannten im Ganzen

unter 15 J. alt über 15 J. alt Familienſtandes

männlich . . 10 283 2728 5 827 2 585 30 24 21 427

weiblichh . 8477 : 828 4 580 4 288 17 4 20 139

überhaupt . 18 760 5551 10 . 357 6 823 47 28 41 566 ,

ober von je 100 Geſtorbenen jedes Geſchlechts bezw. überhaupt ,

männlichen Geſchlechts 47,99 12,73 27,20 11,83 0,14 0,11 100,00

weiblichen n . 42,09 14,02 22,49 21,29 0,09 0,02 100,00

überhaußt 00 4513 13,35 24,92 16,42 0,11 0,07 100,00.

Die Zahl der Sterbefälle inden einzelnen Monaten bezw. auf den einzelnen Tag ift

ſehr verſchieden. Es ſtarben ( ohne Todtgeborene )
im Monat

im
im

Jahr Jan . Febr. Mätz April Mui Juni Juli Auguſt Sept . Ott. Mov, Dez. Ganzen

1891 3450 3348 3740 3588 3126 2792 2932 2883 3394 3310 3153 3046 88 762

1892 3196 3055 4066 3616 3372 2823 2957 3205 2873 2876 2488 2947 87 474

1898 3610 2853 3087 3854 : 3720 ) 3886 3527 3344 3040 2910 3358 5248 |
41 487

1894 5298 3392 3689 3461 3321 2905 3042 3022 2770 2797 2647 3239 39 583

1895 3208 3397 3897 3113 3060 2772 3255 3151 3339 3130 2527 2664 37 518

1896 2760 2891 3267 3094 38052 2692 2895 2894 2602 2806 2834 8199 84 986

1897 3361 3073 3509 3267 3075 2961 3410 3643 2833 2757 2760 2773 |. 87 42²

1898 3113 2865 3782 3518 3083 2801 2830 3758 : 3938 . 3177. 2816 - 12893 | 188 574

1899 3131 2944 3571 3280. . 8097, 2828 3066 3654 3373 2857 2585 3189
|

87575

1900 3100 3290 , 4662 3837 38551 8105 8500 8928 3472 38335 2859 2927 41 566

im Durchſchnitt
|

1891/1900 83423 3111 3727 3413 : 8246 - 2906 : 8141 - 3848 3168 . 2996 2803 8212 - | 88 489

im Jaht durchſchnittlich auf den einzelnen Tag |
1900 100,0 117,6 150,4 127,9 " 1145103,6 112,0 126,7 115,7 107,611 95 ; 8 1 94,4 113,04
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Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der zehn Jahre bei den Sterbefällen am häufigſten —
fünfmal in den März , dagegen nur zweimal in den Auguſt und je einmal in den Januar ,
Septeniber und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf fünfmal auf den Monat November ,
zweimal auf den Juni und nur je einmal auf den Februar , September und Oktober . Im Berichts⸗
jahre wies der November die wenigſten und der März weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn
für das Jahr 1900 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , ſo kamen durch⸗
ſchnittlich auf den einzelnen Tag im März die meiſten , im Dezember die wenigſten Todesfälle .

III . Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Wie ſtets übertraf die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen auch im Berichtsjahr , und
gwar um 21916 ; mithin würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 118 der mittleren
(auf 1855 229 feſtgeſtellten ) Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des
Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .
In den letzten Jahren hat dieſer Unterſchied ſtets zu einer Vermehrung der Bevölkerung geführt,
deren Größe auf Grund der Volkszählungsergebniſſe von 1900 noch feſtzuſtellen iſt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Da im Jahr 1900 im Großherzogthum 15 491 Eheſchließungen ſtattfanden , kam eine
Eheſchließung auf 119,8 oder 8,3 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die einzelnen Jahre
des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Cheſchließungen 1
ping Auf 1000 Einw. Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.

Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1891 12 848 184,9 7,4 Diurchſchnitt
1892 12318 186,8 7,3 | 1891/1900 : 18 585 128,5 7 ,1893 12 288 Iae 7,3

| i
,

894 12 610 185,3 7,4 Pi
1895 13 046 131,9 776 1890/99 13 233 130,3 7,7
1896 `" 18 598 127,9 78 | - 1880/89 ; 10 703 149,8 6,1
1897 14 245 124,0 8,1 | 1870/79 12 276 122,4 8,2
1898 14727 121,9 8,2 | 1860/69 LA CLZ 120,7 8,3
1899 15186 120,1 8,3 | 1850/59 8049 166,5 6,0
1900 15 401 119,8 8,3 1840/49 , 9 747 187,7 7,8 .

Die Zahl der Eheſchließungen hat hiernach im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , wenn auch
langſam , zugenommen und im Berichtsjahr mit 15 491 den Höchſtſtand (ſeit 1873 ) erreicht .

Wird nur das heiratsfähige Alter , d. h. das männliche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und
das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an in Betracht gezogen , ſo kommt eine Eheſchließung auf
72 , oder 13,8 Eheſchließungen auf 1000 Heiratsfähige . Läßt man ferner auch noch die bereits
Verheirateten außer Betracht , ſo kommt 1 Cheſchließung auf 32 , Heiratsfähige oder 31,0 Ehe⸗
ſchließungen auf 1000 Köpfe der heiratsfähigen ledigen , verwittweten und geſchiedenen Bevölkerung.

In der folgenden Nachweiſung iſt die Häufigkeit der Eheſchließungen in den einzelnen
Monaten und Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts bezw. für das Berichtsjahr
im Beſonderen dargeſtellt . Es fanden darnach Eheſchließungen ſtatt

im im Monat
|

im
Jahr Jan . Febr. Mürz April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. Ganzen
1891 1137 1009 600 1496 1291 930 8738 812 763 1289 1515 633 12 348
1892 994 1429 672 821 1479 987 827 “798 783 1870 1491 717 12 818
1898 1148 1019 ‘ 547 1865 13879 822 847 827 794 18308 1581 651 | 12288
1894 1158 836 717 1485 1466- 918 901 818 898 1296 1520 657 12 610
1895 1085 1308 582 1007 1608 1057 918 916 858 1421 1696 640 | 18046
1896 982. 1289 562 1416 1664 982 ` 961 942 869 1524 1745 707 | 18598
1897 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 ' 929 1010 1530 1759711 | 14245
1898 1079 1478 747 1439 1801 1089 1049 952 940 1684 1792" 727 14727
1899 1251 1243 645 1766 1913 958 1082 946 1010 1738 1788 846 15 186
1900 1060 1655 783 1296 2016 1209 1091 912 1125 1648 . 1891 810 15491

im Durchſchnitt K
1891/1900 ; 1088 1278 . 671 . 1808 ; 1641 990 957 885 899 1480 1678 ` 710 | 13585

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
1900 34,2 59,1 25,3 43,2 65,0 40,3 85,2 20,6 875 53,0 63,0 26,1 42,4 .U
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